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“Andy sleeping in bath”, 2002 
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“Andys mum in Andys kitchen”, 1999 “The clothes rack”, 2001 
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“Still life”, 2003 
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“Yellow cross”, 2003 
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“The hair cut”, 2003 “Bed sheet in bath”, 1999 
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“Andy on the sofa”, 2003 
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“Untitled”, 2003 
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“Andy sleeping in bed”, 2003 
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“Celebration”, 2003 
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Die Arbeiten des Londoner Fotografen Paul Hynes Allen behandeln sozialpolitische 
Brennpunkte der britischen Gesellschaft, insbesondere die Problematik des 
„Mental Health Service“.

Schwerpunkt dieser Arbeit ist die Serie „Sense of Madness“ über seinen Freund Andy, der an 
einer psychotischen Störung leidet und in einem Londoner Patientenheim lebt und 
medikamentös versorgt wird.

Aber die Arbeiten Hynes Allen’ als einfache Sozialdokumentation zu bezeichnen, wäre verfe-
hlt. Seine Sicht auf dieses Thema ist vielschichtiger und subtiler. Wirken seine ersten Bilder 
noch wie beiläufige Schnappschüsse, sind die späteren Fotografien klar konstruiert und voller 
persönlicher Bezüge.

Durch die physische und mentale Nähe zu Andy wird der Blick auf ihn intimer und emotion-
aler, er verlangsamt sich – das Thema wird sekundär und der Prozess der Betrachtung tritt 
in den Vordergrund. So ist „Sense of Madness“ nicht nur ein bildliches Zeugnis über Andy, 
sondern auch ein Zeugnis seiner selbst.
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